
Der Mini-Konvoi rollt auf der Au-
tobahn Richtung Hemmoor. 
Kurz zuvor wurde ein LKW bela-
den – unzählige Paletten, Gitter-

boxen mit Feuerholz, Feuertonnen, Pavil-
lons, Tische, Bänke, Beleuchtung und jede 
Menge weiteres Equipment fanden ihren 
Platz. Dahinter ein Anhängergespann, das 
auf der Wegstrecke bis unter die Decke mit 
Getränken bestückt wurde. Der Crew hän-
gen verschiedene Gedanken im Kopf: »Wie 

wird es werden?«, »Wird alles klappen?«, 
»Haben wir uns vielleicht zu viel vorge-
nommen?«. Alle sind jedenfalls bis aufs 
Äußerste gespannt, sollte sich die Rebrea
ther Reunion doch in diesem Jahr in ei-
nem neuen Gewand präsentieren.
Die Rebreather Reunion am Kreidesee 
Hemmoor ist das größte deutsche Treffen 
für Kreislaufgerätetaucher sowie Kreisel-
Interessierte – in diesem Jahr bereits in 
der 16. Auflage. Nachdem Jens-Uwe Lamm 

und Team auf der Abendveranstaltung der 
Rebreather Reunion 2023 überraschend 
ihren Rückzug verkündeten und ein ver-
meintliches Ende der Treffen im Raum 
stand, grübelte der eingefleischte Teilneh-
merkern noch am gleichen Abend an der 
Feuertonne am See über die Konsequen-
zen. Niemand wollte eine Veranstaltung 
»aussterben« lassen, die Vielen über eine 
lange Zeit so viel bedeutete. Die übliche 
Nacht darüber schlafen genügte jedoch, 

Rebreather Reunion 2024
Traditionelles Treffen in neuem Gewand

Die Rebreather Reunion am Kreidesee Hemmoor ist das 
grösste deutsche Event zum Erfahrungsaustausch von 
Kreislaufgerätetauchern. Vom 6. bis zum 8. September 
2024  fand das mittlerweile 16. Treffen statt, das nicht 
nur von einem neuen Orga-Team veranstaltet wurde, 
sondern auch ein neues Konzept bekam.  

Text: Philipp Preßmann, Fotos: Rebreather Reunion
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um eine Entscheidung zu treffen und die 
Nachfolge anzutreten. Philipp Preßmann 
übernahm die Organisation der Rebrea
ther Reunion, um das Event auch weiter 
zu erhalten und im ursprünglichen Sin-
ne fortzuführen. Schnell fanden sich im 
Freundeskreis weitere Mitstreiter, ohne 
die es nicht funktionieren würde. Neben 
Philipp stellen Astrid Johanningmeier, 
Carina Rudolph, Michi Peters und Tobias 
Uchtmann das neue Orga-Team.
Doch zurück auf die Straße. Eine unerwar-
tete LKW-Reifenpanne konnte zum Bela-
den der Getränke sinnvoll genutzt wer-
den und schon ging es weiter. Endlich in 
Hemmoor angekommen, besprach das Or-
ga-Team den Aufbau mit Holger Schmoldt, 
der die tolle Veranstaltungsfläche hinter 
der Tauchbasis mit einzigartigem Blick auf 
den Kreidesee zur Verfügung stellte.
Für das diesjährige Treffen sollte das Kon-
zept der Reunion etwas verändert wer-
den. In den vergangenen Jahren war es 
oftmals so, dass zwar viele Menschen an 
dem Event-Wochenende versammelt wur-
den, aber alle ihren individuellen Bedürf-
nissen nachgingen: Die einen hatten eine 
solch weite Anreise und wollten einfach 
gerne die Möglichkeit zum Tauchen im 
Kreidesee nutzen. Andere hatten eine Un-
terkunft, zu der sie vom See aus noch ein 
ganzes Stück fahren mussten. Die deutlich 
extern lokalisierte Abendveranstaltung 
war daher ein Schwarz/Weiß-Thema: Ent-
weder man ist dabei und muss die An- und 
Abfahrt in Kauf nehmen oder man ist nicht 
dabei und kann die geplanten Tauchgänge 
in Ruhe durchführen. So manch ein Teil-
nehmer wartet nach einem langen Tag un-
geduldig auf das Buffet und die Referenten 
des Abendvortrags präsentieren vor unru-
higen Reihen ihren in aller Regel spannen-
den Beitrag. Eine Veränderung ist freilich 
immer gewagt – zumal der Verbleib am 
Kreidesee gutes Wetter voraussetzt.

Das neue Konzept
Dieses Jahr bleiben wir komplett am See! 
Einerseits wird dadurch die Communi-
ty nicht auseinandergerissen – die meis-
ten haben kurze Wege –, andererseits ist 

Das neue Orga-Team der Rebreather Reunion (v.l.n.r.):  Astrid Johanningmeier, Philipp Preßmann, Mi-
chi Peters, Carina Rudolph, Tobias Uchtmann
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es für jeden zeitlich gut planbar, an den 
offiziellen Programm-Terminen teilzu-
nehmen. Es wurde (fern vom Tagestouris-
mus) eine zentrale Begegnungsfläche für 
alle Teilnehmer und Hersteller/Ausstel-
ler als Informations- und Austauschplatt-
form geschaffen, in deren Mittelpunkt die 
Anmeldung zur Reunion stand. Neu war 
in diesem Jahr die vollständige Entkopp-
lung vom Tauch-Tagesbetrieb am Kreide-
see (quasi weg von der Straße und rauf auf 
die Wiese), sodass die Community wei-
testgehend unter sich sein konnte, aber 
dennoch für alle Interessierten offen war. 
Unmittelbar neben der Anmeldung wurde 
ein Getränkewagen positioniert, über den 
am gesamten Wochenende gezapftes Bier, 
Wein und einige Softdrinks zur Verfügung 
standen. Davor zahlreiche Sitzgelegenhei-
ten mit Blick auf den See, weil Begegnung 
und Erfahrungsaustausch schließlich der 
Kern der Reunion sind. Die Bereiche für 
die Aussteller wurden seitlich in Hufei-
senform angegliedert; der Grillplatz für 
Freitag und die Ausgabe für das Samstag-
abendbuffet befanden sich zentral vor der 

Begegnungsfläche. Essen, Trinken, Zu-
sammensitzen – wie gesagt, kurze Wege 
und viel Begegnung – ein einfaches Rezept 
für ein Social Event.

Rebreather Reunion 2024
Das Rahmenprogramm der Rebreather Re-
union 2024, das gleichzeitig den Start des 
neuen Orga-Teams bedeutete, sollte ei-
nen komprimierten Überblick über alte 
und neue Kreislaufgeräte ermöglichen. In 
den vergangenen Jahren wurden vielfälti-
ge und fachlich kompetente Einblicke in 
das technische und Rebreathertauchen 
ermöglicht. Immer wieder wurden neue 
Rebreather-Modelle und Techniken vor-
gestellt, sodass es dem Empfinden nach 
mal wieder an der Zeit für einen breiten 
Überblick war, der insbesondere für alle 
Rebreather-Neulinge und Taucher, die ihr 
Gerät eventuell wechseln möchten, inter-
essant ist. Doch alles zu seiner Zeit – eins 
nach dem anderen.
Donnerstagabend, 05.09.2024, musste 
nun erst einmal der LKW per Hand ent-
laden werden. Ein Knochenjob – glückli-
cherweise fanden sich fleißige Helferlein. 
Am Freitagmorgen, 06.09.2024, wurden 
der Getränke- und der Kühlwagen abge-
holt, die Begegnungsfläche mit Sitzge-
legenheiten und Tischen präpariert, der 
Veranstalter-Pavillon aufgebaut sowie 
zahlreiche nagelneue Paletten mit auf-
gesetzten Platten zu Ausstellungstischen 

umfunktioniert und den Mitwirkenden 
zur Verfügung gestellt. Immer mehr Aus-
steller und Teilnehmer trafen ein und be-
teiligten sich an dem regen Treiben.
Der Freitagabend war wie immer der Start 
ins Wochenende und die Idee der legen-
dären Grillparty sollte unbedingt beibe-
halten werden. In diesem Jahr mussten 
sich die Teilnehmer aber nicht um Sitz-
gelegenheiten und Tische kümmern, son-
dern konnten jene sowie den gut befeuer-
ten Grill für das selbst organisierte Grillgut 
nutzen. Perfekt für viele, die erst nach lan-
gen Autofahrten und den gewohnten Frei-
tagsstaus knapp eintrafen. In entspann-
ter und gemütlicher Atmosphäre konnte 
man sich an den mit Teelichtern und Deko 
versehenen Tischen zwischen den (eigens 
angefertigten) Rebreather Reunion-Feuer-
tonnen dem Klönschnack hingeben. Was 
für ein toller Abend!

Rebreather Show und
Abendbuffet am See
Der Samstag als eigentlicher Haupttag be-
gann bereits früh am Morgen. Die weit 
angereisten und erst Freitag spät ange-
kommenen Aussteller und Vortragenden 
präparierten nun ihre Stände und es kam 
bei der ganzen Betriebsamkeit eine ge-
wisse Jahrmarktstimmung auf. In gegen-
seitiger Absprache und Rücksichtnahme 
fanden alle einen Platz. Das geplante Rah-
menprogramm war die Rebreather Show 

Am Samstag gab es ein großes Abendbuffet am See; später wurde es im Schein des Lagerfeuers 
und der Feuertonnen gemütlich.

BEGEGNUNG UND 
ERFAHRUNGSAUSTAUSCH 
SIND SCHLIESSLICH DER 

KERN DER REUNION.

R e b r e a t h e rR e b r e a t h e r

78 WETNOTES · Nr. 54 / Dezember 2024





Der Vorteil, der sich durch den Verbleib 
auf dem Seegelände und ohne feste Zeit 
für einen Abendvortrag ergibt, ist es, lo-
cker vom Tag in den Abend zu gleiten. Im 
Vorfeld wurde ein Catering organisiert 
und in Form eines Abendbuffets am See 
hergerichtet. Mit Jan Nachtigall, Chefkoch 
und Inhaber des Restaurants »Altes Amts-
gericht« in Osten, konnte nicht nur ein 
einheimischer, sondern auch hervorra-
gender Event-Caterer gewonnen werden, 
der professionell ein Menü höchster Qua-
lität kredenzte. So konnte jeder, der sich 
im Vorfeld angemeldet hatte, zwischen 
18:00 Uhr und 20:00 Uhr ein Festmahl 
zu sich nehmen, und auch auf kurzfristi-
ge Anmeldungen konnte flexibel reagiert 
werden. Mit allmählich eintretender Dun-
kelheit wurden die Feuertonnen und ein 
großes Lagerfeuer entzündet. Die Paletten, 
die tagsüber als Ausstellertische dienten, 
wurden kurzerhand zu Stehtischen um-
funktioniert, sodass alle Teilnehmer für 
ausgiebige Gespräche in ungezwungener 
Atmosphäre zusammenrücken konnten. 
Bis weit in die Nacht wurde im Schein des 
Lagerfeuers geschnackt und gelacht.
Den Sonntag nutzten die Teilnehmer für 
gemeinsame Tauchgänge und weiteren Er-

fahrungsaustausch auf und neben dem Ver-
anstaltungsgelände. Die Aussteller bauten 
nach und nach ihre Stände ab und auch das 
Orga-Team samt Helfern hatte im Laufe des 
Tages noch einiges zu tun. Viele Teilneh-
mer verabschiedeten sich persönlich und 
allmählich reisten alle ab.

Die Community
Durch den Abgleich der Anmeldungen 
zum Event vor Ort, der Bestelllisten für das 
Abendbuffet sowie der Shirts lässt sich re-
lativ genau nachvollziehen, wie viele Men-
schen versammelt werden konnten, die 
für die Rebreather Reunion gekommen 
waren. Offiziell wurden 152 Teilnehmer er-
fasst – tagsüber dürften sogar noch mehr 
Personen vor Ort gewesen sein.
Nahezu alle Teilnehmer gaben bei der Re-
gistrierung eine Rückmeldung zu ihrer 
Wohnadresse, sodass eine kleine Auswer-
tung erstellt werden konnte (siehe Abbil-
dung 1). Daraus wird ersichtlich, dass die 
Rebreather Reunion längst kein regiona-
les Event mehr ist. Die Teilnehmer kom-
men aus dem gesamten Bundesgebiet mit 
Schwerpunkt Nord-Mitte-West. Aber auch 
über die bundesdeutschen Grenzen hi-
naus ist ein Interesse an der Rebreather 
Reunion vorhanden: 2024 nahmen Re-
breathertaucher aus neun verschiedenen 
Ländern teil. Neben Deutschland kamen 
die Teilnehmer aus Belgien, den Nieder-
landen, Schweden, Polen, Tschechien, der 
Schweiz, Malta und aus Großbritannien.
Aus Abbildung 2 ist ersichtlich, welche Re-
breather-Modelle von den Teilnehmern 

der Rebreather Reunion 2024 aktuell be-
nutzt werden (sofern Angaben vorhan-
den).

Von Tauchern für Taucher
Die Rebreather Reunion ist nicht-kom-
merziell und wird – wie bereits bei den 
Vorgängern – von Privatpersonen veran-
staltet. Das jährliche Event soll dem Kon-
zept nach als Austauschplattform von Er-
fahrungen sozusagen von Tauchern für 
Taucher beibehalten werden und richtet 
sich an Kreislaufgerätetaucher, aber aus-
drücklich auch an ambitionierte und an 
der Technik oder den Themen interes-
sierte Taucher. Das an ein erfolgreiches 
Event auch Aussteller und Händler aus 
der Tauchbranche mit Verkaufs- oder Test-
angeboten andocken, ist normal und be-
reichert das Angebot für die Teilnehmer 
ein Stück weit. Anfragen laufen am Wo-
chenende der Rebreather Reunion auch 
in Zukunft über das Orga-Team, da die Re-
union am Kreidesee Hemmoor als Exklu-
siv-Event bei der Tauchbasis gebucht ist. 
Dies hat vor allem den Vorteil, dass die 
räumliche Gesamtorganisation und Ko-
ordinierung aller Aussteller vor Ort beim 
Orga-Team liegen, das immer bestrebt ist, 
für alle zufriedenstellende Win-win-Situ-
ationen zu generieren. Eine Beteiligung 
am Event für die Community wird freilich 
ebenso gerne gesehen wie das Rekurrieren 
auf die Rebreather Reunion bei eigenen 
Werbeaktivitäten.
Für die Zukunft existieren bereits diver-
se Ideen zur Programmgestaltung. Gene-

Einzigartige Veranstaltungslocation mit Blick auf den Kreidesee.

BIS WEIT IN DIE NACHT 
WURDE IM SCHEIN DES 

LAGERFEUERS GESCHNACKT 
UND GELACHT.
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